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MENGEN - Eine zweite Kraft hilft seit
Weihnachten in der Mensa der Son-
nenlugerschule dabei, in der Mit-
tagszeit das Essen auszuteilen. In der
jüngsten Gemeinderatssitzung ha-
ben die Räte die bereits durch die
Stadtverwaltung getroffene Eilent-
scheidung bestätigt. So soll gewähr-
leistet werden, dass alle Schüler in
Ruhe essen können.

Ergeben hatte sich der Engpass in
der Mensa laut Eva Schultz, die im
Mengener Rathaus für Schulangele-
genheiten verantwortlich ist, mit Be-
ginn des Schuljahres. Jetzt besuchen
nämlich bereits zwei Jahrgänge (die
Fünft- und Sechstklässer) die Ge-
meinschaftsschule. Da diese eine
verbindliche Ganztagsschule ist,
verbringen die Schüler an drei oder
vier Tagen in der Woche acht Zeit-
stunden in der Schule. Ihr Mittages-
sen nehmen sie dann in der Mensa
ein, entweder das vom Dornahof ge-
lieferte Mittagsessen, in der Mensa
käufliche Snacks oder etwas, das sie
selbst von zuhause mitgebracht ha-
ben. „In diesem Schuljahr hat die
Schlange vor der Essensausgabe im
Vergleich zum Vorjahr zugenom-
men“, sagt Schultz. Teilweise hätten
die Schüler so lange warten müssen,
dass sie kaum noch essen konnten,
bevor der Unterricht oder das Ganz-
tagsangebot weiterging. Weil die
Fünft- und Sechstklässler bereits zu
unterschiedlichen Zeiten in der
Mensa essen, konnte auch durch die
Stundenplangestaltung nichts mehr
verbessert werden.

Eltern müssen Kosten nicht tragen

Der Dornahof wird nun eine weitere
Ausgabekraft anstellen, die künftig
montags, dienstags und donnerstags
(den Tagen, an denen mehr Schüler
Mittagsunterricht haben) jeweils 90
Minuten anwesend ist und unterstüt-
zend tätig wird. Die Kosten werden
für 2018 voraussichtlich bei rund
3400 Euro liegen. Da der Gemeinde-
rat den Preis für das Mensaessen im

vergangenen Jahr bereits auch für
das Schuljahr 2018/19 erhöht hat,
sieht es die Verwaltung als nicht ver-
mittelbar an, die Mehrkosten für die
Ausgabekraft an die Eltern weiterzu-
geben. Da aber wohl auch der Dor-
nahof Preiserhöhungen angekündigt
habe, müsse bald wieder über das
Thema gesprochen werden, so
Schultz.

Laut Sitzungsvorlage wird die Ka-
pazität der Mensa im kommenden
Schuljahr noch ausreichen, da es
noch Platz gebe, um zusätzliche Ti-
sche und Stühle aufzustellen. „Auf
Dauer müssen jedoch Lösungen ge-
funden werden, wie die folgenden

Klassen der jährlich aufbauenden
Gemeinschaftsschule in der Mittags-
pause untergebracht werden kön-
nen“, heißt es.

Bürgermeister Stefan Bubeck und
Schulleiter Joachim Wolf betonen
gegenüber der „Schwäbischen Zei-
tung“, dass zwar nach Lösungen ge-
sucht werden müsste, dies aber mit-
nichten bedeute, dass eine neue
Mensa gebaut werden müsste. „Es ist
nicht so, dass wir diesen Bereich bei
den Planungen für die Gemein-
schaftsschule und den notwendigen
zusätzlichen Platz vergessen hätten“,
sagt Bubeck. Die Sonnenlugerschule
sei ja auch als Werkrealschule schon

eine Ganztagsschule gewesen, wenn
auch eine offene. „Die Schülerzahlen
bleiben ja dieselben, sind ja sogar
eher rückläufig“, so Bubeck. Da sta-
tistisch nicht festgehalten worden
sei, wie viele Schüler in der Mittags-
zeit daheim essen, sei man zunächst
davon ausgegangen, dass die Mensa
auch weiterhin ausreiche.

„Das Problem war zunächst ein-
mal die Ausgabesituation“, sagt Joa-
chim Wolf. Das sei durch die zweite
Kraft gelöst worden. „Zusätzlich ha-
ben wir noch einen ganz einfachen
Trick angewandt“, verrät er. Vor al-
lem die jungen Schüler hätten sich
bei den Snacks, zu denen Leberkäs-

oder Schnitzelwecken oder Pizza
zählen, oft nicht entscheiden kön-
nen, was die Wartezeit in der Schlan-
ge noch verlängert habe. „Jetzt wer-
den die Snacks des Tages mit Bildern
gezeigt und Snacks und bestelltes
Mittagessen getrennt ausgegeben.

Wolf geht davon aus, dass im
Schülerhaus insgesamt genug Platz
ist, um auch weitere Jahrgänge zu
versorgen. „Wir haben noch den mu-
sischen Raum mit etwa der Hälfte
der Mensa-Fläche, den man dazu
nutzen kann“, sagt er. Die etwas be-
engte Ausgabesituation könne durch
beispielsweise eine weitere Ausga-
betheke gelöst werden. 

Zweite Ausgabekraft entspannt Lage in der Mensa

Von Jennifer Kuhlmann
●

An der Sonnenlugerschule wird Wert auf ausgewogene Ernährung gelegt. Dass die Schüler nicht genug Zeit zum Essen haben, passt da nicht. FOTO: JEK

Die Schüler an der Sonnenlugerschule können mittags jetzt in Ruhe essen

MENGEN (sz) - Nachdem die Schüler
der vierten Klassen ihre Grund-
schulempfehlung erhalten haben,
stellen sich die drei weiterführenden
Schulen Mengens mit Informations-
veranstaltungen vor. Das Gymnasi-
um öffnet seine Türen am Dienstag,
27. Februar. Um 17 Uhr begrüßt
Schulleiter Stefan Bien interessierte
Schüler und ihre Eltern im Musiksaal
der Schule im dritten Stock. 

Anschließend machen sich die
Kinder in kleinen Gruppen auf den
Weg zu den Mitmach-Stationen der
verschiedenen Unterrichtsfächer. So
können sie beispielsweise in einem
zwanzigminütigen Crashkurs wun-
derbare Karikaturen in Kohlezeich-
nung beim Kunstlehrer Peter Reinin-
ger anfertigen. Neben verblüffenden
Experimenten in der Physik laden
auch die Fächer Biologie und Che-

mie zu Aktivitäten zum Selberfor-
schen ein, und im Fach Französisch
können die jungen Besucher auf
spielerische Art die ersten Wörter in
der neuen Sprache erkunden. 

Natürlich dürfen auch die belieb-
ten Lego-Roboter aus dem Fach
NWT (Naturwissenschaft und Tech-
nik) nicht fehlen, die die Viertkläss-
ler unter Anleitung von Gymnasias-
ten im Computerraum selbst pro-
grammieren lernen. Überdies be-
richten die Fünftklässler von ihren
ersten Monaten am Gymnasium.

Nach ausführlichen Informatio-
nen zum Bildungsgang am Gymnasi-
um Mengen werden auch die Eltern
der Viertklässler in Gruppen durch
das Schulhaus geführt, wo sie nähere
Einblicke in den Alltag der Schule er-
halten und ihre Fragen stellen kön-
nen. 

Die Viertklässler lernen die Fächer am Gymnasium kennen. FOTO: JEK

Gymnasium informiert mit
Mitmachstationen

Die Schule stellt sich potenziellen neuen Schülern und
ihren Familien am 27. Februar vor

MENGEN (sz) - Im Sommer 2017
wurden die Erschließungsarbeiten
für das neue Baugebiet in der Pful-
lendorfer Straße von der Firma Max
Wild eingestellt. Das Team musste
anderenorts für einen zusätzlichen
Großauftrag eingesetzt werden.
Während die Baustelle in Mengen
ruhte, wurde das anfallende Oberflä-
chenwasser in der künftigen Baugru-
be für den Geschosswohnungsbau
zusammengeführt. 

Die Firma Max Wild teilte nun auf
Anfrage der Stadt Mengen mit, dass
die Erschließung des Baugebiets mit
Strom-, Wasser- und Abwasser-, Te-
lefon- und Gasanschluss nun bei gu-
ter Witterung in der kommenden
Woche fortgeführt wird. Die Er-
schließungsarbeiten werden Ende
Juni 2018 fertiggestellt sein. Auf dem
Gebiet der ehemaligen Ziegelei sol-
len dann bis zu 50 Wohneinheiten in
mehrgeschossigen Gebäuden und 16
Bauplätze für Einfamilienhäuser ent-
stehen. 

Max Wild setzt
Erschließung fort

MENGEN (sz) - Die Hauptversamm-
lung des Obst- und Gartenbauver-
eins Mengen findet am heutigen
Freitag um 19.30 Uhr im Hotel Baier
in Mengen statt. Auf der Tagesord-
nung stehen verschiedene Berichte
sowie die Ehrung von langjährigen
Mitgliedern.

Hobbygärtner ehren
Mitglieder

SCHEER (sz) - Die Platanen entlang
der Heudorfer Straße werden am
Mittwoch, 21. Februar, gefällt. Hierzu
ist die Vollsperrung der Heudorfer
Straße zwischen den Einmündungen
„Obere Sonnenbergstraße“ und „Sie-
chensteigle“ notwendig. Anlieger
des Gebiets Siechensteigle werden
von der Stadtverwaltung gebeten,
die örtliche Umleitung über den Vo-
gelherd oder die Jahnstraße zu nut-
zen. Die Zufahrt zum Wohngebiet
rund um die Sonnenbergstraße ist
weiterhin über die Heudorfer Straße
möglich. Zusätzlich wird die Kreis-
straße von Scheer nach Heudorf ab
Ortsausgang Scheer bis Ortseingang
Heudorf voll gesperrt werden. Im
Wald müssen verkehrsgefährdende
Bäume nahe der Kreisstraße gefällt
werden. Wer also von Scheer nach
Heudorf oder andersherum fahren
möchte, muss an diesem Tag den
Umweg über Blochingen oder über
den Gemeindeverbindungsweg
Hitzkofen in Kauf nehmen.

Die Sperrung wird am Mittwoch,
21.Februar, ab 07.30 Uhr eingerichtet
und bei Beendigung der Maßnah-
men gegen Abend wieder abgebaut.

Baumfällarbeiten: 
Heudorfer Straße

wird gesperrt

SCHEER (sz) - Die nächste öffentli-
che Gemeinderatssitzung der Stadt
Scheer findet am Montag, 19. Febru-
ar, um 19 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses in Scheer statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen nach einer Bür-
gerfragestunde eine geplante Werbe-
beschriftung in der Hauptstraße,
verschiedene Punkte zum interkom-
munalen Gewerbe- und Industrie-
park Donau-Oberschwaben sowie
die Beratung des Haushaltsplans und
des Wirtschaftsplans für das Wasser-
werk für das Jahr 2018. Außerdem
soll Madleen Schokols als Standes-
beamtin bestellt werden.

Räte besprechen den
Haushaltsplan

MENGEN (sz) - Die diesjährige
Sportlerehrung und Sportabzeichen-
verleihung des Turnvereins Mengen
findet am Sonntag, 4. März, um 17
Uhr im Gasthaus Drei König in Men-
gen statt. Bei der Veranstaltung wer-
den viele Sportler für ihre beachtli-
chen Leistungen ausgezeichnet. 

Sportler werden
ausgezeichnet

MENGEN (sz) - Mengens Bürger-
meister Stefan Bubeck möchte mit
den Einwohnern der Ortsteile ins
Gespräch kommen. Deshalb wird er
– so teilt es die Stadtverwaltung in ei-
ner Pressemitteilung mit – Ennetach,
Rulfingen, Blochingen, Rosna und
Beuren im Sommer an fünf Abenden
gemeinsam mit der Verwaltungsspit-
ze, den Gemeinderäten und den
Ortsvorstehern besuchen. Vor Ort
soll über anstehende Entwicklungen
und Probleme und Ideen der Bürger
gesprochen werden.

Bei einem einstündigen Rund-
gangs durch die Ortsteile werden zu-
nächst aktuelle Entwicklungs-
schwerpunkte besichtigt und danach
in den Bürgerhäusern mit den Ort-
schaftsräten und den Einwohnern
erörtert. Im Vergleich zur vorigen
Veröffentlichung in der Schwäbi-
schen Zeitung hat es noch Änderun-
gen gegeben. Folgende Termine ste-

hen jetzt aber: Am Montag, 25, Juni,
findet der Besuch in Rosna, am Mitt-
woch, 27. Juni, in Rulfingen statt. En-
netach steht am Montag, 2. Juli, auf
dem Programm, Blochingen am
Montag, 9. Juli, und Beuren am Mon-
tag, 16. Juli. Vorgesehen ist jeweils
der Zeitraum zwischen 19 und 21 Uhr. 

Das Besichtigungsprogramm so-
wie der jeweilige Treffpunkt werden
von den Ortsvorstehern ortsüblich
bekannt gegeben und von der Stadt-
verwaltung veröffentlicht. Während
der Stadtteilbegehung mit Bürger-
meister Stefan Bubeck besteht für
die interessierte Bevölkerung auch
die Gelegenheit, alle wichtigen Pro-
bleme des Ortsteils mit den Vertre-
tern des Gemeinderates und der
Stadtverwaltung zu erörtern. „Über
eine rege Teilnahme seitens der Bür-
gerschaft würde sich die Stadt freu-
en“, heißt es in der Mitteilung der
Stadt. 

Bürgermeister Bubeck
besucht die Ortsteile

Nach kleiner Änderung steht jetzt der endgültige
Fahrplan mit den Terminen im Sommer

Die Rundgänge durch die Ortsteile haben schon Tradition. FOTO: CK

MENGEN (sz) - Das Funkenfeuer in
Rulfingen wird schon am Samstag
entzündet. Ab 17 Uhr wird bewirtet,
angesteckt wird der Funken dann
nach Einbruch der Dunkelheit gegen
18 Uhr. Die Narrenzunft Mengen hat
ihren Funken auf dem Sonnenluger
bei Hailes Scheuer errichtet und lädt
die Bevölkerung am Sonntag für 19
Uhr ein. Ebenfalls um 19 Uhr wird
der Funken am Hochbehälter auf
dem Ennetacher Berg entzündet.

In Mengen brennen
die Funken

HOHENTENGEN (sz) - Der Musik-
verein Göge-Hohentengen feiert im
kommenden Jahr das Jubiläum zum
200-jährigen Vereinsbestehen mit
dem Kreismusikfest des Blasmusik-
verbandes Sigmaringen vom 17. bis
20. Mai 2019 auf dem Sportplatzge-
lände in Hohentengen.Für die Vorbe-
reitungen zum Jubiläum suchen die
Verantwortlichen nun alte Fotos, Er-
innerungen, alte Uniformen und his-
torische Dokumente. Dazu benöti-
gen sie die Mithilfe der Einwohner
der Göge. Wer noch alte Fotos und
Dokumente hat und sich vorstellen
kann, diese (auch als Leihgabe) für
das Jubiläum zur Verfügung zu stel-
len, kann sich bei Ehrenvorstand
Thomas Kaufmann unter Telefon
07572/5757 melden oder eine Mail an
historie@mvhohentengen.de schi-
cken.

Musikverein sucht
Erinnerungen

Besprechung zum Bau
RULFINGEN (sz) - Die Baubespre-
chung zur Eichenstraße findet am
Freitag, 23. Februar, um 19 Uhr im
Haus der Vereine statt.

Kurz berichtet
●


